
 

 

 

Neuerscheinungen 
 

(Zeitraum: August ���� bis Januar ����) 

 

Terje Tüür-Fröhlich: The Non-trivial Effects of Trivial Errors in Scientific Communication and  
Evaluation   [Zugl.: Diss., Univ. Linz, ����]  (= Schriften zur Informationswissenschaft; Bd. ())   [Text englisch]    

August ���(, Hardc./Fadenheftung, �(� S., ISBN )23-5-3(�33-���-(, ��,3� € (D)  �7,7� € (A), �),)� CHF 
 

Aus dem Geleitwort: „In ihrer Dissertation hat Frau Terje Tüür-Fröhlich eigenständige Methoden 

entwickelt bzw. bestehende abgewandelt (sie nennt sie ,Ping-Pong‘ bzw. ,Schneeball‘). Ihre Resultate 

zeigen eindrucksvoll, dass im Zeitalter von Big Data und dem zunehmenden Glauben an Induktivismus und 

an die Automatisierbarkeit von Forschung die qualitative, intellektuelle Detailanalyse unersetzlich bleibt. 

Die schweren, von Tüür-Fröhlich entdeckten endogenen SSCI-Datenbankfehler — z. B. zahlreiche aus Frag-

menten von Fußnoten kompilierte PhantomautorInnen bzw. Phantomwerke — hätten kaum durch die 

üblichen automatisierten Verfahren entdeckt werden können. Kritik ist ein unverzichtbares Element 

wissenschaftlicher Rationalität. Terje Tüür-Fröhlichs Dissertation ist eine Pionierarbeit.“  

Prof. Dr. Volker Gadenne, Department of Philosophy and Theory of Science, Johannes Kepler University Linz 
 

Ulrike Höbarth: Konstruktivistisches Lernen mit Moodle   Praktische Einsatz-

möglichkeiten in Bildungsinstitutionen   8., aktual. u. erw. Aufl., Okt. ���(, �(3 S. 

Hardcover: ISBN )23-5-3(�33-���-2, 5�,3� € (D)  55,2� € (A), 5),)7 CHF               

Paperback: ISBN )23-5-3(�33-���-�, �3,)� € (D)  �),2� € (A), 5�,)� CHF 
 

Die Unterstützung des Lehr-/Lernprozesses durch Lernplattformen und Web-�.�-Anwen-
dungen wird immer stärker zu einem wesentlichen Faktor im Bildungsbereich. Aus dem 
breit gefächerten Angebot von Lernplattformen hat sich Moodle in den letzten Jahren als 
einer der Favoriten herauskristallisiert. Bedienungsanleitungen und Erklärungen zur Ver-
wendung einzelner Module aus technischer Sicht gibt es daher zuhauf – kaum aufbereitet 
sind hingegen methodisch-didaktischen Einsatzmöglichkeiten der unterschiedlichen 
Werkzeuge, angereichert mit praktischen Tipps aus der Praxis für die Praxis. Dies möchte 
das vorliegende Buch leisten.  
Die Autorin beleuchtet zunächst die verschiedenen Lernparadigmen, wobei der Fokus auf den Konstruktivismus 
gerichtet ist. Ergänzend werden die Gestaltungsanforderungen und -möglichkeiten des Lehr-/Lernprozesses in 
Lernplattformen thematisiert. Wie sehen sinnvolle Einsatzszenarien aus? Welche Funktion können Moodle-Online-
Kurse in Blended-Learning-Szenarien einnehmen? Wo liegen mögliche Mehrwerte (und Probleme) gegenüber 
konventionellen Präsenzveranstaltungen? Praktische Beispiele, die von erfahrenen Lehrpersonen erprobt und durch-
geführt worden sind, ergänzen die theoretischen Grundlagen. Die Fallstudien sollen als Anreiz für die Erstellung 
eigener Online-Kurse dienen. Sie können sowohl als Impuls für die verstärkte Nutzung der Lernplattform Moodle 
im Unterricht gesehen werden, vermitteln den Lehrenden aber auch grundsätzliche methodische Ansätze des Prin-
zips der Prozessorientierung unter Verwendung von webbasierter Software. 
 

Bereits die �. Aufl. des Buches von ���2 ist in der Fachwelt sehr gut aufgenommen worden. So schrieb etwa 

Dr. Joachim Wedekind im Notiz-Blog von e-teaching.org: „Lernplattformen wird gerne unterstellt, dass sie 

bestimmte methodische Vorgehensweisen präferieren und Lehrende in ihrer Gestaltungsfreiheit einschrän-

ken könnten. […] Dass dieses zumindest nicht generell gilt, zeigt Ulrike Höbarth in dem neu erschienenen 

Band ,Konstruktivistisches Lernen mit Moodle‘ aus dem rührigen vwh-Verlag. […] Für alle, die ihre Lehrver-

anstaltung über eine Lernplattform wie Moodle abwickeln wollen, ist dieser Band ein empfehlenswerter 

Einstieg.“   

Für die �. Aufl. wurden die neuen Funktionen der Moodle-Version 5.� sowie eine weitere Fallstudie ergänzt. 
 

 

Uwe Großmann, Ingo Kunold, Christoph Engels (Hrsg.): Smart Energy ����   

Digitalisierung der Energieversorgung — Treiber und Getriebene    

Nov. ���(, ��� S., zahlr. Abb., )23-5-3(�33-���-�, ��,3� € (D), �7,7� € (A), �),)� CHF            
 

Die Energiewelt verändert sich! Zentralisierte Stromerzeugung und unidirektionale 
Lastflüsse werden zunehmend von dezentralen Energiesystemen und bidirektionalem 
Ausgleich abgelöst. Die Digitalisierung und die intelligente Vernetzung dieser Systeme 
liefern Daten und Erkenntnisse für neue Anwendungen und Geschäftsmodelle. Im vorlie-
genden Konferenzband berichten namhafte Autoren aus Unternehmen und Hochschulen über 
ihre Arbeiten in den Bereichen „Energiewirtschaft“, „Datenmodelle“, „Smart IoT Systems“ 
sowie „Verteilte Systeme“.  

 



nestor Handbuch    Eine kleine Enzyklopädie der digitalen Langzeitarchivierung    Hrsg. v. Heike Neuroth, 

Achim Oßwald, Regine Scheffel, Stefan Strathmann, Mathias Jehn      ?. Druckaufl., Dez. ���(  

[entspricht Online-Version �.5, ����], Hardc., (�� S., ISBN )23-5-3(�33-��5-3, ��,)� € (D)  �7,(� € (A), 5�,)� CHF 
 

 

Das nestor Handbuch „Eine kleine Enzyklopädie der digitalen Langzeit-

archivierung“ bietet einen aktuellen, breit gefächerten Überblick in deutscher 
Sprache zum Wissensstand im Themenbereich Langzeitarchivierung digitaler 
Objekte. Von verschiedenen Experten erstellte Fachbeiträge ermöglichen den 
direkten Einstieg zu grundlegenden Fragestellungen. Darüber hinaus bieten sie 
in vielen Fällen einen vertiefenden Einblick in einzelne Aspekte der Lang-
zeitarchivierung: von technischen und rechtlichen Bedingungen bis hin zu 
praktischen Vorüberlegungen für konkrete Archivierungsaktivitäten. Ziel des 
Herausgeberkreises ist es, mit diesem Handbuch all jenen ein informatives 
Hilfsmittel an die Hand zu geben, die sich über das Thema Langzeitarchivie-
rung aus einer deutschsprachigen Quelle informieren wollen – gleich ob als 
Praktiker, Student, Wissenschaftler oder als interessierter Leser. Schon seit 
Frühjahr ���C ist das Handbuch in einer Online-Version verfügbar und ist seit-
dem mehrfach aktualisiert worden. Die nun auch gedruckt vorliegende aktu-
elle Fassung entspricht der neu strukturierten, um neue Themenfelder ergänz-
ten und teilweise überarbeiteten letzten Online-Version �.D aus dem Jahr ��E�. 

 

Eine ausgewählte Pressestimme zur �. Druckaufl. [v�.�]: Die Sammlung an Kompetenz ist 

beachtenswert, das Thema dringlich. […] Für direkt Betroffene und Fachleute ist [dieses Handbuch] eine 

unerlässliche Arbeitshilfe […]. — aus: Rundbrief Fotografie �( (���)), H. �, S. 5�—5� 

 

Kevin Pauliks: Die Serialität von Internet-Memes                  

März ���2, Paperback, ��� S., farb. Abb., ISBN )23-5-3(�33-��(-), ��,3� € (D), ��,�� € (A), ��,3� CHF 
 

Internet-Memes bevölkern seit geraumer Zeit das Web �.�. Viele Plattformen haben sich der Produktion und 
Distribution dieser spezifischen Bilder, Texte und Videos verschrieben. In Form von Communities bilden sich 
ganze Netzkulturen aus, die die ‚Sprache der Internet-Memes‘ sprechen. 
Memes gibt es gleichwohl schon weit länger als das Web. Der Atheist und Evolutionsbiologe Richard Dawkins  
hat den Begriff bereits EJCK in seinem Buch ,The Selfish Gene‘ eingeführt: In Analogie zum Gen würde das Meme 
Kultur ‚vererben‘. Für Richard Dawkins und in dessen Folge andere Memetiker war damit die ,Weltformel‘ ge-
funden. Viele Geistes- und Sozialwissenschaftler haben hingegen aufgrund der Kultur-Gen-Analogie und der  
damit postulierten Unmündigkeit des Menschen scharfe Kritik geübt. An diesem kontroversen Diskurs setzt  
Die Serialität von Internet-Memes an. Im Fokus steht die Frage, ob Dawkins’ Weltformel des Memes auch epis-
temologische Gültigkeit für das Internet besitzt oder ob es für die Untersuchung von Internet-Memes eines anderen 
Ansatzes wie dem der Serialität bedarf. Die wiederkehrenden Variationen von Formen machen Internet-Memes 
zumindest hochgradig seriell. 
Die Serialität von Internet-Memes durchdringt evolutionstheoretisch die Memetik und justiert sie durch den 
ergänzenden Begriff der Serie medienwissenschaftlich neu. Im Ergebnis entsteht ein theoretisches Konzept zur 
Differenzierung von Internet-Memes. 
 

Maria Gäde, Violeta Trkulja, Vivien Petras (Eds.): Everything Changes, 

Everything Stays the Same? Understanding Information Spaces 

Proceedings of the �7th International Symposium of Information Science  

(ISI ���2), Berlin, Germany, �5th—�7th March ���2   

März ���2, Hardc., Fadenheftung/Lesebändchen, 5)� S., zahlr. Abb. (S/W)  

ISBN )23-5-3(�33-��2-(, 55,)� € (D), 5�,37 € (A), 53,)� CHF 
 

With the ongoing digitization and virtualization of goods, services and living 
environments, information science reflects on the potential changes within the 
information society. While some parts of the community proclaim a revolutionary 
shift not only in the way we approach information and information systems, but also 
in the way society constitutes itself, others state that while the applications and 
interfaces adapt to advances in information technology, the underlying principles for 
human interactions with information remain the same. In the ISI ��EC proceedings, 
contributions on the development of innovative infor mation spaces and services, on 

 

analyses of human-computer interactions in physical or virtual information spaces and on the role of information 
science and its research endeavors are included.    [Beiträge englisch] [= Schriften zur Informationswissenschaft; Bd. 2�]    



Jens Frieling: Virtuelle Güter in Computerspielen   Grundlagen, Konsum 

und Wirkungen von Games     März ���2, Hardc., Fadenh./Leseb., 5�� S., 

Abb. S/W, ISBN )23-5-3(�33-��7-�, 5�,3� € (D), 5�,(( € (A), 5�,)� CHF 
 

Der Markt für Spiele befindet sich auf der Grundlage des rasant stattfindenden digi-
talen Transformationsprozesses in einer starken Veränderung. Vor allem das alte 
Geschäftsmodell des Verkaufs von Spielen mithilfe von Datenträgern wird vermehrt 
abgelöst durch das Geschäftsmodell des Verkaufs von digitalen Nutzungslizenzen oder 
umgangssprachlich „virtuellen Gütern“. Dieses Buch widmet sich in grundlegender 
Weise dem relativ jungen Phänomen. Neben Kaufmotiven von Verbrauchern werden 
auch Wirkungen von Online-Games eingehend betrachtet. Somit ist der Band nicht nur 
für die Praxis des Spielemanagements interessant, sondern auch für Forschende, die 
sich mit Aspekten der Nutzung und Wirkung von Games befassen. 
[Zugleich: Diss., Europauniversität Flensburg, ���(]  
 

Carsten Busch, Christian Kassung, Jürgen Sieck (Hrsg.): Kultur und Informatik: Mixed Reality 
Tagung, �3./�). Mai ���2 — Bode-Museum, Berlin, Tagungsband      Mai ���2, Hardc., Fadenh., 5�� S. 

zahlr. Abb. (S/W), ISBN )23-5-3(�33-��)-�, �),3� € (D), 5�,(� € (A), 57,3� CHF    [Beiträge englisch] 
 

 

The central questions of the conference Culture and Computer Science #$%& – Mixed 

Reality include the analysis, design, use, advantages, as well as challenges of hybrid 
objects. In this context, museums are not only static memory spaces for material 
objects plus some selected and hence also static knowledge. The key challenge for 
tomorrow’s museums rather is to create flexible constellations between collections, 
research facilities, museums and exhibition spaces, in which objects are modelled as 
hybrid, (inter-)active structures in order to circulate them, to aggregate and to eva-
luate the resulting data. Within this conference volume, the implementation of hybrid 
objects in mixed reality environments is explored and the theoretical fundamentals 
and best practice examples of their strengths, weaknesses and innovative content are 
discussed. It addresses professionals working within cultural and creative industries, 
communication and cultural scientists, designers, artists as well as computer scientists 
and engineers, who conduct research and development on cultural topics. 

 

Daniel Pietschmann: Das Erleben virtueller Welten   Involvierung, Immersion und Engagement in 

Computerspielen     ?. Aufl., Juli ���2, Paperback [����) als Hardcover], �3� S., teilw. farb. Abb. 

ISBN )23-5-3(�33-��3-�, ��,3� € (D), �7,7� € (A), �),)� CHF 
 

Benjamin Beil, Philipp Bojahr, T. Sofie Taubert (Hrsg.) „Im Spielrausch“   Streifzüge durch die Wel-

ten des Theaters und des Computerspiels   [= Katalog zur Ausstellung ›Im Spielrausch‹, Museum für Angewandte 

Kunst Köln, ���2/�3]     Aug. ���2, Paperback, �� x �� cm, Bilderdruckpapier, �5( S., durchgehend farbig 

ISBN )23-5-3(�33-���-5, ),7� € (D), ),22 € (A), ��,3� CHF 
 

Auf den ersten Blick mögen die Welten des Theaters und des Com-
puterspiels denkbar verschieden anmuten. Doch der zweite Blick offen-
bart Verbindendes: Beides sind flüchtige Medien, die sich erst im 
Moment der Aufführung, im Akt des Spielens manifestieren. Genauso, 
wie sich ›das Theater‹ nicht im niedergeschriebenen Text seiner Auf-
führung findet, lässt sich ›das Computerspiel‹ nicht auf die Zeilen seines 
Programmcodes reduzieren. Theater und Computerspiel bilden keine 
abgeschlossenen medialen Artefakte, vielmehr ist für beide Medien 
konstitutiv, auf welche Art und Weise sie gespielt werden und wie diese 
Interaktion in den medialen Text zurückwirkt. – Der Katalog zur Aus-
stellung ›Im Spielrausch‹ (MAKK, Museum für Angewandte Kunst 
Köln, ��EC/EP) versucht, sich dem Theater und dem Computerspiel ›von 
den Rändern aus‹ anzunähern. Nicht Aufführungen und Spielsituationen 
stehen im Mittelpunkt, sondern das populärkulturelle und medienhistori-  

sche Umfeld sowie Verflechtungen mit anderen älteren und neueren spielerischen kulturellen Praktiken – von 
Masken und Puppen über Spielfelder und Bühnenmaschinerien bis hin zu Textbüchern und Spielanleitungen. 

 
Bestellungen bitte am schnellsten und (für Endkunden) versandkostenfrei/auf Rechnung direkt an den Verlag, 

formlos via Mail (vertrieb@vwh-verlag.de) oder im eigenen Shop unter www.vwh-verlag-shop.de (wissenschaftliche 

Bibliotheken erhalten 7% Rabatt); ferner über Amazon oder den örtlichen Buchhandel. 
 



Frank Dickmann, Franziska Oroszi, Otto Rienhoff (Hrsg.): Der IT-Reifegrad von Krankenhäusern   
Modell der KIT-CON für ein effizientes Krankenhaus-IT-Controlling      

Sept. ���2, Hardc., Fadenh., �5( S., 5 farb. Abb., ISBN )23-5-3(�33-���-7, �),3� € (D) ��,5( € (A), ��,)� CHF 
 
 

 

Während Benchmarking-Ansätze die facettenreichen Gegebenheiten in den 
Krankenhäusern für Medizinische Informatiker und IT-Spezialisten mit großem 
Aufwand transparenter und vergleichbarer machen können, sind für Entscheider 
vielmehr schnell erzeug- und nachvollziehbare Übersichten zur hausinternen 
Informationsinfrastruktur sowie deren Einordnung in ein relevantes Bezugsumfeld 
– etwa der Region, einer Kooperation, eines Verbundes oder eines Bundeslandes – 
hilfreich. Gleichzeitig müssen diese Übersichten möglichst international aner-
kannten Standards entsprechen.  
��ER konstituierte sich vor diesem Hintergrund eine Arbeitsgruppe, deren Mit-
glieder bewusst unterschiedliche Kliniktypen sowie Ausstattungsvarianten und 
Historien abbildeten.  
Das vorliegende Resultat der intensiven Gruppenarbeit ist ein Katalog von Reife-
gradmodellen, die jeweils in Form von Checklisten angelehnt an das COBIT 

Maturity Model aufgebaut sind. 

 
Julia Maria Struß: Multilinguales aspektbasiertes Opinion Mining   Entwicklung eines ressourcenarmen 

Extraktionsverfahrens und Untersuchung von Nutzerperspektiven     Okt. ���2, Hardc., Fadenh., ��3 S.  

farb. Ill., ISBN )23-5-3(�33-��5-2 5�,)� € (D)  57,73 € (A), ��,3� CHF      [Zugl.: Diss., Univ. Hildesheim, ���(] 
 

Viele Internethändler bieten ihren Kunden die Möglichkeit, Meinungen zu Produkten öffentlich zu äußern, was 
Kaufinteressenten und Unternehmen bei der Analyse von Stärken und Schwächen von Produkten hilft. Der Umfang 
macht eine manuelle Auswertung aller Rezensionen häufig unmöglich und erfordert maschinelle Unterstützung 
durch Opinion Mining. Die Forschung konzentrierte sich bisher auf die englische Sprache. Diese Arbeit befasst sich 
mit der Entwicklung eines ressourcenarmen Ansatzes, der sich mit wenig Aufwand für andere Sprachen adaptieren 
lässt. Ferner betrachtet die Arbeit erstmalig die Nutzerperspektive im Opinion Mining: Im Rahmen einer Online-
Befragung wird untersucht, welche Faktoren Einfluss auf die wahrgenommene Nützlichkeit der 
Meinungsäußerungen haben.   

 
Alfred Klampfer: E-Portfolios als Instrument zur Professionalisierung in der Lehrer- und Lehrerin-
nenausbildung   Bewertung technologischer und motivationaler Faktoren der Nutzung durch Studierende 

?. Aufl., Okt. ���2, Paperback [����5 als Hardcover], ��( S., teilw. farb. Abb., ISBN )23-5-3(�33-���-( 

�5,)� € (D), ��,72 € (A), �),)� CHF 

 
Uwe Großmann, Ingo Kunold, Christoph Engels (Hrsg.): Smart Energy ���F    
Dezentrale Systeme — Wie smart ist die schöne neue Energiewelt? (Tagung, FH Dortmund, )./��. Nov. ���2) 

Nov. ���2, Hardc./Fadenh., �(� S., farb. Abb., ISBN )23-5-3(�33-��7-�, �2,7� € (D), �3,�2 € (A), 5�,)� CHF 
 

Volatile Einspeisung aus erneuerbaren Energien und der Ausbau der Elektromobilität 
stellen auf allen Ebenen wachsende Anforderungen an unsere Energienetze. 
Intelligente dezentrale Systeme und Anwendungen sollen diesen Herausforderungen 
begegnen und schaffen Raum für neue Anwendungen und Geschäftsmodelle. Im 
November ��EC fand die P. Dortmunder Fachtagung Smart Energy #$%& unter dem 
diesjährigen Motto „Dezentrale Systeme – Wie smart ist die schöne neue Energie-
welt?“ statt.   
Im vorliegenden Konferenzband berichten namhafte Autoren aus Wirtschaftsunterneh-
men sowie Hochschulen und Forschungseinrichtungen über ihre Arbeiten in den 
Bereichen „Energiespeicher“, „Smart-Home-Anwendungen“, „Energie-Management 
und -Visualisierung“ sowie „Smart Grid“. Die Zielgruppen der Tagung – leitende 
Mitarbeiter von Stadtwerken, Fachleute aus kommunalen und regionalen Energie-
versorgungsunternehmen, von Verteilnetzbetreibern, Software-Unternehmen,   
Messgeräteherstellern, Messstellenbetreibern, Unternehmen der IKT-Branche, Wissenschaft und Forschung – 
erhalten neue Impulse im Bereich der Digitalisierung und Vernetzung von Energiesystemen. 
 
Das vollständige Verlagsprogramm, aktuelle News, Hinweise auf Neuerscheinungen, Inhaltsverzeichnisse 

und Rezensionen gibt es im Verlags-Blog unter www.vwh-verlag.de, auch via RSS abonnierbar. 

 



Nina Grünberger, Klaus Himpsl-Gutermann, Petra Szucsich, Gerhard Brandhofer, Edmund Huditz, 
Michael Steiner (Hrsg.): Schule neu denken und medial gestalten    Nov. ���2, Hardc., Fadenh. 

�33 S., zahlr., teilw. farb. Abb., ISBN )23-5-3(�33-���-�, 5�,3� € (D), 55,2� € (A), 5),)� CHF 
 

 

Voranschreitende Medialisierungs- und Digitalisierungsprozesse stellen Schule vor große 
Herausforderungen: Wie sieht Schule in Zukunft aus? Wie verändern sich Schule und 
Unterricht durch den Einsatz digitaler Medien? Wie können digitale Medien in den 
schulischen Alltag sinnvoll integriert werden? 
Der Band Schule neu denken und medial gestalten versammelt Beiträge aus schul-
praktischer und wissenschaftlicher Perspektive. Wissenschaftlich visionäre Skizzen 
reihen sich an Beiträge, in denen Projekte der Schulpraxis – insbesondere aus dem 
Projekt KidZ (Klassenzimmer der Zukunft) und der Tagung EDU|days #$%& – vorgestellt 
und diskutiert werden. Thematisiert wird ein breites Spektrum von Fragen etwa zum 
digitalen Schulbuch, zur Bedeutung des rechteckigen Schulraums, zu Veränderungen der 
Lehrendenrolle, zu digitalen Werkzeugen, zur Individualisierung mit digitalen Medien 
und zur Professionalisierung von Lehrenden. 

Der Band will – dem Titel entsprechend – zur Reflexion und Weiterentwicklung der ‚Zukunft der Schule‘ auf Basis 
vielfältiger wissenschaftlicher Überlegungen und praktischer Erfahrungen anregen. Denn: Schul- und Unterrichts-
entwicklung braucht insbesondere Visionen. 
 

Jens Schulz: Hochschulentwicklung und E-Learning Digitalisierung als organisationale Herausforderung  
Nov. ���2, Hardc., Fadenh., ��� S., zahlr. Ill. (S/W) u. Tab., ISBN )23-5-3(�33-���-�, �2,)� € (D)  
�3,(3 € (A), 55,)� CHF  [Zugl.: Techn. Univ. Dresden, Dissertation, ���2] 
 

Mit Blick auf die mit der Digitalisierung einhergehenden Erfordernisse der Hochschulentwicklung fragt das Buch 
nach der notwendigen inhaltlichen und strukturellen Neupositionierung von E-Learning-Unterstützungseinrichtun-
gen. Denn die von den Hochschulen seit den späten EJJ�er-Jahren aufgebauten Strukturen — seien es nun For-
schungs-, Entwicklungs- oder Servicestrukturen — sind unterschiedlich institutionalisiert und in vielen Fällen poli-
tischen, finanziellen und organisationalen Abhängigkeiten unterworfen. Auf Grundlage einer an einem Delphi 
angelehnten Studie werden die für Unterstützungsstrukturen relevanten Facetten der aktuellen Debatte um die 
Weiterentwicklung der Hochschulen identifiziert und diskutiert. Auf Basis der Ergebnisse der Befragung von E-
Learning-Experten gibt das Buch den mit dem operativen Geschäft betrauten Akteuren Empfehlungen an die Hand. 
 

Gabriele Irle: Gefühlserleben bei der Informationssuche im Internet   
Eine qualitative Studie zur Individualität und Alltäglichkeit der Sucherfahrung    
Dez. ���2, Hardc., Fadenh., �5( S., ISBN )23-5-3(�33-��(-3  
�),7� € (D), 5�,55 € (A), 57,3� CHF  [Zugl.: Diss., Univ. Hildesheim, ���2] 
 

 

Gefühle spielen auch bei der Onlinesuche eine Rolle, dies wird im Fachgebiet In-

formation Seeking Behavior erforscht. Die Arbeit möchte das Wissen über die 
Gefühle der Suchenden erweitern und daraus Schlussfolgerungen ziehen. Sie geht 
mithilfe der Grounded Theory-Methodologie der Frage nach, wie die Informa-
tionssuche im Internet erlebt wird und welche Bedingungen und Ursachen die Su-
chenden als bedeutsam für ihr emotionales Erleben erachten. Als Datengrundlage 
dienen Leitfadeninterviews, in denen junge Erwachsene aus Deutschland und den 
USA ihre Eindrücke und Empfindungen bei der Suche schildern. Auf Basis der 
gewonnenen Erkenntnisse zur Individualität und Alltäglichkeit der Sucherfahrung 
formuliert die Arbeit Vorschläge für eine bessere Unterstützung der Suchenden 
und für die zukünftige Erforschung der affektiven Ebene bei der Onlinesuche.  
 

Martin Hennig, Hans Krah (Hrsg.): Spielzeichen II   Raumspiele/Spielräume  
Jan. ���3,  Hardc./Fadenh., 5�� S., zahlr. farb. Abb., )23-5-3(�33-��2-7, �2,3� € (D), �3,73 € (A), 55,)� CHF 
 

Durch Räume und Raumkonstellationen wird das Nicht-Fassbare in Substanz überführt. Räume dienen als ‚Link’ 
zwischen Denksystem und sozialer Praxis, sie schaffen symbolische Ordnungen, stabilisieren diese und besitzen 
damit eine sinnstiftende Funktion. Dies äußert sich im Extremfall als Ideologisierung von Räumen. In medialen 
Weltentwürfen bilden Räume den Träger, der eine Anlagerung semantischer Mehrwerte erlaubt. Im Computerspiel 
werden spezifische Raumkonstrukte kreiert, insofern sich die dargestellten Räume immer auch über ihre spielstruk-
turelle Funktion definieren. Im Online-Spiel werden die programmseitig vorgegebenen Raumordnungen dann zur 
Grundlage sozialer Interaktion. Raumkonzepte im Computerspiel werden im Band erstmals umfassend auf der 
Ebene ihrer Ästhetik und Struktur, der hiermit verknüpften Raumfunktionen sowie aus einer raumsemantischen 
Perspektive untersucht. Dabei geht es um die Leistungen der spezifischen Raumstrukturen des Computerspiels für 
den Spielprozess, raumbezogene Prozesse der Bedeutungsbildung sowie die räumlich moderierte Verarbeitung und 
Generierung von Wissensmodellen. Der Band vereint kulturwissenschaftliche, semiotische, narratologische, bild-, 
sozialwissenschaftliche sowie linguistische Perspektiven und Ansätze des Game Designs. 
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